TransVer

Psychosoziales Ressourcen-Netzwerk zur

interkulturellen Offnung X ) X

Kiinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie, Charité- Beratung, Vermittlung,
Universititsmedizin Berlin, Campus Mitte Be gl eltung

gebote fir psycho-
Menschen mit # soziale Fachkrafte

Migrationsgeschichte Psychosoziales
bei psychischen Versorgungssystem
Problemen

Datenbank

(CHARITE K8



Dirks
Rechteck


Forschungserkenntnisse im Rahmen des
Projektes ,Seelische Gesundheit und
Migration“ (www.segemi.de)

TransVer

Ressourcen-
Datenbank




TransVer

Psychosoziales Ressourcen-Netzwerk zur

interkulturellen Offnung X ) X

Kiinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie, Charité- Beratung, Vermittlung,
Universititsmedizin Berlin, Campus Mitte Be gl eltung

gebote fir psycho-
Menschen mit # soziale Fachkrafte

Migrationsgeschichte Psychosoziales
bei psychischen Versorgungssystem
Problemen

Datenbank

(CHARITE K8



Dirks
Rechteck


SPRACHEN IN DIESEM FLYER

TransVer EBaivs

Psychosoziales Ressourcen-Netzwerk
zur interkulturellen Offnung

Wenn Sie oder Angehérige psychische
Probleme haben und hierfiir soziale,
psychiatrische, psychotherapeutische etc.
Hilfe suchen, wenden Sie sich an uns:

Wir informieren, vermitteln und begleiten
kostenfrei zu der fiir Sie richtigen
Unterstiitzung und Behandlung.

PYCCKWW / TURKGE /
POLSKI / SRPSKO-
HRVATSKI / DEUTSCH

Wir beraten in allen Sprachen nach telefonischer
Terminvereinbarung: 030 /209 69 04-0

Offene Beratung ohne Termin bieten wir in
folgenden Sprachen und Zeiten:

+ Deutsch, Polnisch, Englisch, Tiirkisch
Di&Do, 9-18 Uhr

= Farsi/Dari: Di, 14-18 Uhr
= Arabisch: Do, 14-18 Uhr

diesen
mit ...




Wen versorgt TransVer? Bedarf groB:
fiir Arbabisch- bzw.
farsisprachige

Personen entstehen

" teils 4-wiochige
ERSTVORSTELLUNGEN NEUER KLIENT*INNEN ”
oder langere
50 Wartezeiten

a5

- e Es handelt sich um:

o W - mehr Manner (68,5%)

e als Frauen (31,5%)
I I I - mehr Jingere als
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+ 97% Migrant*innen
der ersten
Generation

Im ersten Jahr (Okt2017 - Sept2018) 3229 Kontakte (Klient*innen und

Vermittlung) im Rahmen von 302 Klient*innen
In 1,5 Jahren (Okt2017-Mar2019) 528 Klient*innen
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WIE KOMMEN DIE KLIENT*INNEN zZU TRANSVER?

Selbststindige Kontaktaufnahme

229%

Privat (iiber Freunde etc.) I 7,4%
Unterkunft
Jobcenter NN 4,4%
Schule I 8,E%
Niedergelassener Arzt/Psychotherapeut —— 7,72
Krankenhaus [N 5,15
anderer psychosozial Trager I 5,4%
gemeindepsychiatrisch [N 1,7%
Suchthilfe G 1,7%
Familienhilfe/-helfer I 1,3%
Kinder-Jugendhilfetriger/ Jugendamt N 3,7%
LAGESO(Clearingstelle) N 0%
Migrantische Selbstorganisation [ 1.3%
Andere (z.B. Botschaften, Behérden, Rechtsanwilte) [N 5,7%

16,8%

ZUWEISUNG
DURCH ...




Klient*innen kommen aus > 50 Herkunftslandern

+ 5,3% (n=16) aus dem EU-
Ausland

+ 13,6% (n=42) aus Europa

DIE 5 HAUFIGSTEN HERKUNFTSLANDER SIND DABEI:
(ANTEIL DER KLIENT* INNEN, DIE ENTSPRECHENDES LAND ALS HERKUNFTSLAND
ANGEBEN)

AFGHANISTAN SYRIEN IRAK IRAN LIBANON




... & sprechen > 50 Muttersprachen

Pa:/:tu ; o ViE]_e Mutterspra_

% chen werden nur

Deutsch von sehr wenigen
s Klientxinnen

- nglisch
enel gesprochen.

Russisch
2% Spanisch

2%
Aﬂserbaids:hanisch

2%

——___—\_____‘___l Hindi / Urdu
: f 2%
" Fulla
Polnisch 1%

1%

Ruminisch

R 1% 27% sprechen & verstehen
gut bis sehr gut Deutsch.

e i Knapp die Halfte verflugt
uber geringe bis keine
Deutschkenntnisse.
28% der Klient*innen
sprechen Englisch.




Klient*innen wohnen in ganz Berlin & viele davon in eigenen Wohnungen

Wo wohnen unsere Klient*innen? ... & wie ?

STEGLITZ-ZEHLENDORF S
REINICKENDORF
FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG 5508008
NEUKOLLN s,

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF Jatnans
TREPTOW-KOPENICK

SPANDAU s
TEMPELHOF-SCHONEBERG

PANKOW 358
LICHTENBERG S

MARZAHN-HELLERSDORF i

Ny

Keine
1%

ANDERE BUNDESLANDER

BRANDENBURG mommmmss,

0 10

*Frauenhaus, Jugendbhilfeeinrichtung, Pension, bei Freunden etc.
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Sehr viele berichten von schweren depressiven Symptomatiken, u.a.

Suizidgedanken
PHQ-9 FRAGEBOGEN ZU DEPRESSIVITAT .
deutlich mehr
Suizidgedanken bei
Klient*innen
~ Nicht auffallig . .
_— 1% mit unsicherem
PHQ-9: Aufenthaltsstatus
~ Milde Depression ITEM 9: GEDANKEN, LIEBER TOT ZU SEIN ODERWILLE [l (vs. gesichertem, p = .007)
™ SICH LEID ZUZUFUGEN & in Unterkiinften

(vs. eigene Wohnung, p = .011)

%-AnteilderKlient*innen

vonTransVer die Gber
AusmaB ihrer
Suzidgedanken berichten

10.
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Die Dauer der Beratung ist dem Bedarf angepasst!

DAUER DER BERATUNG , . :
Durchschnittlich drei

personliche Kontakte
mit Berater*innen.

Einige kommen einmalig

in die Beratung,
7 andere haufiger als 10

| . _ _ mal- abhangig von
< 2 MONATE < 3 MONATE > 3 MONATE Hilfebedarf

11.
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BERATUNGS-/ BEGEGNUNGSSTELLE s e

BETREUTES EINZELWOHNEN (BEW)

ERZIEHUNGS- UND FAMILIENBERATUNG (EFB)

KBS §

PSYCHOTHERAP. / PSYCHIAT. —_—
"SONDERDIENSTE" I —

ZUVERDIENST s

SONSTIGES

14.
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WARUM WURDE NICHT DIREKT VERMITTELT?

Wunsch nach selbstbestimmter
Kontaktaufnahme bzw. Betreuer*in
unterstitzt

Bereits umfassende
Behandlung/Unterstiitzung vorhanden
oder Klient*in benétigt diese nicht

Nicht zur Hilfeannahme fahig aufgrund
von mangelnder Einsicht oder
Lebenssituation (Asylverfahren, drohende

Abschiebung, Deutschkurs etc.)

Klient*in nicht zu Folgetermin erschienen

Betreuer*innen lehnen Hilfe ab

Minderjahrigkeit

ANZAHL DER VERMITTLUNGEN

WORUBER WURDEN DIE KLIENT*INNEN,
DIE NICHT WEITERVERMITTELT WURDEN,

INFORMIERT?
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Probleme bzw.
Widerstande bzgl.
Versorgung von Menschen
mit geringen
Deutschkompetenzen

viele Einrichtungen/
Behorden etc.
arbeiten nicht mit
Sprachmittlerx*
innen

Sprachenvielfalt nicht
durch Sprachkompetenzen
des Personals in
Einrichtungen abgedeckt

Angebot nicht zu
Lebenssituation
passend

Antrage auf
Eingliederungshilfe

_ _ Klientxinnen-basiert: Zugangsvoraussetzungen
Niedergelassene K30, unrealistische Vorstellungen, nicht erfillt (z.B. keine

: 50
Psychotherapeutxin- Ko om oY keine Krankheitseinsicht, Krankenversicherung bei EU-
723

I andere Problemlagen sind Burgern oder Visum,

i *1 -
circhenssy)

geringer Deutsch-
Kompetenz kaum
auffindbar

Zugangs-
schwierigkeiten
ZU vereinzelten

PIAs

Unrealistische
Vorstellungen von
Betreuerxinnen (Freunde,
Ehrenamtliche,
Fachkrafte)

20.



(konstruierte)
Hochschwellig~
keiten bzgl .
Zielgruppe

Terminservicestelle
der KV nicht
zielfiihrend flr
Nicht-

deutschsprachige




Wir begegnen diesen
Schwierigkeiten mit

« Informationsweitergabe zu bspw. Moglichkeiten der
Kostenubernahme von Sprachmittler*innen

- Antrage auf KU Sprachmittler*innen bei LAF

« Aufklarung uber Fehlinformationen

« kreative Wege (bspw. Kooperation mit
niedergelassenem Psychiater zur Bundelung von
Terminen mit Notwendigkeit Sprachmittlung)

« Versorgungswege bahnen und festigen (, steter
Tropfen hohlt den Stein”)

« Hinweise auf unsere Angebote fur psychosoziale
Fachkrafte

22.



TransVer

Psychosoziales Ressourcen-Netzwerk zur

interkulturellen Offnung X ) X

Kiinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie, Charité- Beratung, Vermittlung,
Universititsmedizin Berlin, Campus Mitte Be gl eltung

gebote fir psycho-
Menschen mit # soziale Fachkrafte

Migrationsgeschichte Psychosoziales
bei psychischen Versorgungssystem
Problemen

Datenbank

(CHARITE K8

23.


Dirks
Rechteck


Angebote fiir
psychosoziale
Fachkrifte

Fortbildungen

zum Themenfeld
psychosoziale
Versorgung und
Menschen mit
Migrations- und
Fluchtgeschichte

TransVer
Lounge

Ein innovatives
mitarbeiter*innen
-orientiertes
Format zu freiem
Austausch und
Vernetzung

Supervision

Austausch und
Reflektion von
Fallen aus der
Versorgung von

Menschen mit
Migrations- und
Fluchtgeschichte

etzwerktreffen

Themen-
spezifischer
Austausch uber
die Versorgung
on Gefluchteten

Fallberatung

Ein Angebot fur
Fachkrafte, die
Informationen zum
Versorgungssystem
oder kollegialen
Austausch suchen

TransVer hat im Jahr 2018 74 Veranstaltungen (OHNE FALLBERATUNG)
durchgefihrt & insgesamt 924 Inanspruchnehmende erreicht

24.
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Angebote fiir
psychosoziale
Fachkrifte

Fortbildungen

zum Themenfeld
psychosoziale
Versorgung und
Menschen mit
Migrations- und
Fluchtgeschichte

Alle Angebote kostenfreil!

TransVer
Lounge

Ein innovatives
mitarbeiter*innen
-orientiertes
Format zu freiem
Austausch und
Vernetzung

Supervision

Austausch und
Reflektion von
Fallen aus der
Versorgung von
Menschen mit

Migrations- und
Fluchtgeschichte

etzwerktreffen

Themen-
spezifischer
Austausch uber
die Versorgung
on Gefluchteten

Fallberatung

Ein Angebot fur
Fachkrafte, die
Informationen zum
Versorgungssystem
oder kollegialen
Austausch suchen

TransVer hat im Jahr 2018 74 Veranstaltungen (OHNE FALLBERATUNG)
durchgefihrt & insgesamt 924 Inanspruchnehmende erreicht

25.
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Bedarf hoch:
manche Formate
innerhalb kurzer Zeit
ausgebucht, Warte-
listen und Wiederho-
lungstermine werden
angeboten







Hohe Zufriedenheit bei den Teilnehmenden

"Mir gefiel

besonders die

Mischung zwischen

Theorie und Ubung

sowie der lebendige

Austausch in der

Gruppe und der Raum

dafir. »Sehr guter
Workshop:
Networking!
Realitatscheck!
Inspiration!

,Man merkt, dass Handout!*

ihr Ahnung von
der Arbeit mit
dieser psychisch
belasteten
Klientel habt.“

28.



Steigende Inanspruchnahme der kollegialen Fallberatung.

kompetenter Austausch uber
komplexes, teils
hochschwelliges

Versorgungssystem

A

PROFESSIONALISIERUNG

v

Verringert Unsicherheiten im
Kontext "psychischer
Probleme”

29.
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- Inanspruchnehmende Fallberatung: Fachkrafte aus diversen
Arbeitsfeldern u. viele aus Grenzbereich psychosozialer Arbeit

- unsere (gemeinde-)psychiatrische, psychotherapeutische sowie
psychosoziale Expertise nachgefragt sowie Intervision

FALLBERATUNG NACHFRAGENDE ARBEITSBEREICHE

BERATUNGSINHALTE

GEMEINSCHAFTSUNTERKUNFT/ EAE

KLINIK/NIEDERG. ARZT 0. PTHERAPEUT Psychosozial (Rassismus
'’
Wohnung, Arbeit ...)
GEMEINDEPSYCHIATRISCH (Z.8.MOBILE KBS, BEW, SPD) m
Psychiatrische
SCHULE Versorgung
20% Sprachmittlung
JUGENDHILFE 6%
BERAT.STELLE (Z.8. KUB, MIGRA BERATUNG, MIGR. SELBSTORG.)
FRAUENPROJEKTE (Z.B. BALANCE, BAN YING)
ANGEHORIGE
SUCHTHILFE
Gemeindepsych./Suchth
EHRENAMT 14% K. ul. Psychia./PT
13%
FAMILIENHILFE
SONSTIGES (Z.B. MEDIBURO, STADTTEILMUTTER)
30 35 40

30.
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Datenbank zu sprachlichen Ressourcen der psychosozialen
Versorgung in Berlin Mitte

« Welche nichtdeutschen Sprachkompetenzen haben in
der Versorgung tatige Mitarbeitende in den
jeweiligen Einrichtungen?

-« Moglichkeit mit qualifizierten
Sprachmittler*innen zu arbeiten?

« Welche Formen von Sprachmittler*innen werden

l

ab Juni 2019 online fiir Fachpublikum verfiigbar

genutzt?







TransVer

Psychosoziales Ressourcen-Netzwerk zur

interkulturellen Offnung X ) X

Kiinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie, Charité- Beratung, Vermittlung,
Universititsmedizin Berlin, Campus Mitte Be gl eltung

gebote fir psycho-
Menschen mit # soziale Fachkrafte

Migrationsgeschichte Psychosoziales
bei psychischen Versorgungssystem
Problemen

Datenbank

(CHARITE K8

34.


Dirks
Rechteck




Dirks
Rechteck


TransVer

Kombination aus Beratung fiir psychisch Belastete UND Angeboten fiir Fachkrafte
ist unsere Ressource schlechthin:

« TransVer ist dadurch "das" psychosoziale
Netzwerk

« die Expertise ist in standigem Prozess:
alle konnen daran teilhaben

« Authentizitat durch Kopplung von Praxis un'
Theorie

« Moglichkeit gezielter Steuerung von
Hilfesuchenden

« Verstandnis fur Herausforderungen fur
Fachkrafte erleichtert Vermittlung

- moderner Gedanke von Weiterbildung: Praxis
und Theorie nicht getrennt

Angebote fur psychosoziale Fachkrafte —
Beratung psychisch Belasteter/ Kranker
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Angebote für psychosoziale Fachkräfte —
Beratung psychisch Belasteter/ Kranker

Dirks
Rechteck

Dirks
Rechteck


Zugewinn durch | Fansver

Psychisch Belastete/
Kranke

- Barrieren werden
tiberwunden

« schnellere Hilfen

« frithzeitigere Hilfen
(Pravention)

» Entlastung Angehdriger

PSYCHOSOZIALES
RESSOURCEN-
NETZWERK

Fachkrafte

+ Wissensvermittlung/
Qualifizierung von
Quereinsteigenden

- Entlastung/ Burn-Out-
Prophylaxe

- Kompetenzerweiterung
durch Vernetzung

Institutionen

» Kostenreduktion: gezielts
& bedarfsorientierte
Ressourcenausschopfung

- Fokussierung auf
Arbeitsauftrag durch
Vermittlung von psychisch
belasteten Klien*tinnen
ZU uns

- 0ffnung

» Reduzierung von Uberfor-
derung (Gefahr Fachkrafte-
Ausfall) und Fachkrafte-

luktuation

37.
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